Christenverfolgung

Heb 10

32 Damals, als Gott euch die Augen fiir die Wahrheit 6ffnete, hattet ihr viel zu leiden und schwere
Kampfe zu bestehen. Wisst ihr noch, wie standhaft ihr das alles ertragen habt? 33 Einige von euch
wurden in aller Offentlichkeit beschimpft und misshandelt; die Ubrigen standen denen, die das
durchmachen mussten, treu zur Seite. 34 Auch mit denen, die im Gefangnis waren, habt ihr gelitten. Und
als man euch euren Besitz wegnahm, habt ihr das mit Freude ertragen in dem Bewusstsein, etwas zu
besitzen, was viel wertvoller ist und was euch niemand nehmen kann. 35 Gebt diesen Glaubensmut jetzt
nicht auf! Er wird einmal reich belohnt werden. 36 Ja, was ihr nétig habt, ist Standhaftigkeit. Denn wenn
ihr unbeirrt Gottes Willen tut, werdet ihr einmal erhalten, was er euch zugesagt hat. 37 Wie heif$t es in
der Schrift?: »Nur noch eine ganz kurze Zeit, dann wird der da sein, dessen Kommen angekiindigt ist;
seine Ankunft wird sich nicht verzégern.«

Einstiegsfrage:

1. Esgibt 2 Sorten Christen: Leidende oder Mitleidende- kann man das so vereinfacht sagen?

Leiden fiir Jesus ist normal! (32,33a,34b)

2. Nicht schimpfen (friiher war alles besser!) sondern standhaft sein und sich freuen in der
Verfolgung- wie geht das? Ist das Giberhaupt machbar?

Mitleiden mit verfolgten Christen ist normal! (33b-34a)
3. Wie unterstiitzt du bisher verfolgte Christen?

(z.B. Beten; spenden, Unterschriftenlisten, Petitionen, Botschafter direkt anschreiben; Ermutigungskarten
verfassen; mich informieren und mitleiden)

4. Was halt dich davon ab, andere Dinge aus der Liste zu machen?

Leiden fiihren zur Herrlichkeit (25-37)

5. Die Ewigkeit verwandelt unser Leid- nur ein frommer Satz? Diamant entstehen unter Druck — was
soll das jemand helfen, der im Druck steht?
6. Wie kann die ewige Herrlichkeit Gottes unseren Alltag mehr bestimmen?

AbschluBfrage (wichtigste Frage!- nicht auslassen)

7. Konkrete praktische Folgerung: Was willst du konkret von verfolgten Christen lernen, was willst du
konkret fiir verfolgte Christen tun?



	Heb 10
	32 Damals, als Gott euch die Augen für die Wahrheit öffnete, hattet ihr viel zu leiden und schwere Kämpfe zu bestehen. Wisst ihr noch, wie standhaft ihr das alles ertragen habt? 33 Einige von euch wurden in aller Öffentlichkeit beschimpft und misshandelt; die Übrigen standen denen, die das durchmachen mussten, treu zur Seite. 34 Auch mit denen, die im Gefängnis waren, habt ihr gelitten. Und als man euch euren Besitz wegnahm, habt ihr das mit Freude ertragen in dem Bewusstsein, etwas zu besitzen, was viel wertvoller ist und was euch niemand nehmen kann. 35 Gebt diesen Glaubensmut jetzt nicht auf! Er wird einmal reich belohnt werden. 36 Ja, was ihr nötig habt, ist Standhaftigkeit. Denn wenn ihr unbeirrt Gottes Willen tut, werdet ihr einmal erhalten, was er euch zugesagt hat. 37 Wie heißt es in der Schrift?: »Nur noch eine ganz kurze Zeit, dann wird der da sein, dessen Kommen angekündigt ist; seine Ankunft wird sich nicht verzögern.«

